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Executive Summary 

Inklusion ist seit zehn Jahren aus dem politischen und gesellschaftlichen Diskurs 
nicht mehr wegzudenken. 2009 unterzeichnete Deutschland die UN-Behinderten-

rechtskonvention (UN-BRK) und verpflichtete sich damit, die Anforderungen des 
völkerrechtlichen Vertrages umzusetzen. Im Fokus der Diskussionen stand die 

Schulbildung und die Einbeziehung von Schülern mit Förderbedarf in den allge-
meinen Unterricht. Bisher wurde das Thema Inklusion im Hinblick auf Berufsaus-

bildung nur am Rande behandelt. Dabei lauern insbesondere an der Schwelle zum 
Arbeitsmarkt Exklusionsrisiken, welchen offensiv begegnet werden muss. Teilha-

bechancen bleiben ungenutzt auf dem Weg ins Berufsleben. Auch hinsichtlich des 
demografischen Wandels und des daraus resultierenden Fachkräftemangels in den 

nächsten Jahren kommt der inklusiven Berufsausbildung eine große Bedeutung zu.  

In der vorliegenden Arbeit wird die Umsetzung der UN-BRK am Beispiel der Be-

rufsausbildung junger Erwachsener beleuchtet. Dazu werden Grundlagen zum 
Thema Teilhabebeeinträchtigung gelegt und ausbildungsbezogene Stellen der UN-

BRK erläutert. Im Anschluss wird die gegenwärtige Ausbildungssituation von jun-
gen Erwachsenen mit Beeinträchtigung mit den Zielen der UN-BRK abgeglichen. Zu 

dem entstanden Handlungsbedarf werden abschließend Empfehlungen für die 
Praxis gegeben. 
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2.2 Gegenwärtiges Verständnis von Teilhabebeeinträchtigung ................................................ 9 

3	Die	UN‐BRK	...................................................................................................................................	17 

3.1 Allgemeines und Inhalt .................................................................................................................... 17 

3.2 Darstellung der Artikel 24, 26 und 27 ....................................................................................... 20 
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Förderschwerpunkten. .................................................................................................................................. 24 

Abbildung 4: Art der Hauptbehinderung von Rehabilitanden in der Ersteingliederung in 

Prozent. ................................................................................................................................................................ 26 

Abbildung 5: Uǆ bergänge von den allgemeinbildenden Schulen in Ausbildung und Beruf.

 ................................................................................................................................................................................. 27 
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